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Filmförderung 

 

Aus kommerzieller Sicht ist das Filmemachen ein Hochrisikogeschäft. Mit großem 

Personalaufwand und meistens hohen Sachkosten wird ein künstlerisches Werk produziert, 

von dem in der Regel vorher niemand weiß, wie gut es sich nachher verkauft. Eine 

Produzentin muss deshalb an ihre Künstler glauben. Aus künstlerischer Sicht hingegen ist der 

Erfolg eines Films nicht unbedingt von seinem kommerziellen Erfolg abhängig. Wobei die 

Filmschaffenden sich stets auf eine Gratwanderung begeben zwischen kreativ-individueller 

Freiheit und Zugeständnissen an die derzeit geltenden Marktbedürfnisse.  

 

Die staatliche Filmförderung versucht, beiden Seiten entgegenzukommen. Der Staat 

unterstützt Filmprojekte, um das unternehmerische Wagnis zu verringern und um 

Filmschaffenden den kreativen Freiraum zu vergrößern.  

 

Filmförderung wird ermöglicht durch finanzielle Zuwendungen und Kredite. Viele Banken 

gewähren solche Darlehen für Hochrisikogeschäfte nur, wenn jemand als Bürge einspringt. 

Solche Bürgschaften übernimmt dann zum Beispiel ein Bundesland. Filmförderung kann 

jedoch auch in Form von Filmpreis-Verleihungen stattfinden. Auch werden einzelne 

Teilbereiche der Filmproduktion unterstützt wie bei der Drehbuchförderung oder der Vergabe 

von Stipendien für Produktionsvorbereitungen.  

 

Im föderalen Deutschland müssen sich Filmemacher durch einen regelrechten 

Förderdschungel kämpfen, um an die einzelnen Töpfe zu gelangen. Da wäre etwa im Norden 

die Kulturelle Filmförderung Schleswig-Holstein und im Süden die Medien- und 

Filmgesellschaft mbH Baden-Württemberg. Als Bundesanstalt des öffentlichen Rechts 

übernimmt die Filmförderungsanstalt (FFA) den Auftrag, den die Bundeskulturpolitik in den 

1960er Jahren erarbeitet hat und im Gesetz über Maßnahmen zur Förderung des deutschen 

Films - Filmförderungsgesetz (FFG) formulierte. Nach der ersten Fassung von 1968 folgten 

mehrere Novellierungen.  

 

Am 1. Januar 2007 startete der neue Deutsche Filmförderfonds (DFFF) des → Beauftragten 

der Bundesregierung für Kultur und Medien.  
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